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Blindheit und Sehbehinderung




GBE-Themenheft
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Blindheit und Sehbehinderung entstehen in den meisten Fällen durch Augenerkrankungen.  In Deutschland sind hierfür überwiegend drei Krankheiten  verantwortlich: die altersbedingte Makuladegeneration, der Grüne Star (Glaukom)  sowie Netzhautschädigungen durch Diabetes mellitus (diabetische Retinopathie).  Zur Prävention von Blindheit und Sehbehinderung müssen die verursachenden  Erkrankungen frühzeitig erkannt und behandelt werden. Ist eine Erblindung eingetreten,  gibt es verschiedene Unterstützungsangebote, beispielsweise finanzielle Hilfen und  Sachleistungen. Ziel ist es, die umfassende Teilhabe blinder und sehbehinderter  Menschen zu gewährleisten. Hinsichtlich der Diagnostik und Therapiemöglichkeiten  von Augenerkrankungen besteht weiterhin Forschungsbedarf. Auch gilt es, das  Angebot an Maßnahmen zur frühzeitigen Diagnostik und deren Inanspruchnahme  zu verbessern. Allein aufgrund der demografischen Alterung der deutschen  Bevölkerung ist ein starker Anstieg des Versorgungsbedarfs im Bereich der  Augenheilkunde zu erwarten.
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